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N A C H R I C H T E N  

Bilderausstellung im Pfrundhaus 
ESCHEN - Am Freitag, den 13. Juni, um 19 
Uhr, findet im Pfrundhaus in Eschen die Ver-
nissäge «Wechselspiele» von Gabriela 
Meier-Tichy statt. Die Künstlerin zeigt 
gegenstandslose (abstrakte) Bilder und 
gegenständliche Aktzeichnungen und Aktbil­
der. Einmal befindet sich der zu malende 
Gegenstand im Aussen, dann wieder im In­
nen. So wechselt Gabriela Meier-Tichy bei 
ihren Arbeiten mit Gouache, Acryl, und 
Mischtechniken auf Papier und Leinwand 
zwischen der Gegenstandslosigkeit und der 
Gegenständlichkeit hin und her. 

Die Ausstellung dauert vom 14. bis 29. Ju­
ni. Die Öffnungszeiten sind wie folgt: frei­
tags von 17 bis' 20 Uhr, samstags von 14 bis 
17 Uhr und sonntags von 10 bis 12 Uhr. 

Weil Lachen gesund ist 
BALZERS - Humor im Pflegebereich ist das 
Thema am 21. und 22. Juni im Haus Guten­
berg. Unter der Leitung von Marcel Briand, 
Pflegefachmann und Klinikclown, erwartet 
Sie ein betont handlungs- und praxisorien-, 
tiertes Seminar. Viel Bewegung und die clow-
neske Auseinandersetzung mit Themen aus 
dem pflegerischen Alltag machen das Semi­
nar zu eiuem abwechslungsreichen Erlebnis. 
Am Beispiel eines konkreten Projektes wer­
den Visionen für den eigenen Arbeitsplatz 
entwickelt. Ebenso erhalten die Teilnehmer­
innen eine kurze Übersicht über verschiedene 
Aspekte und die Geschichte des therapeuti­
schen Humors. Das Seminar richtet sich an 
Pflegende; Heimleitungen und politische Ent­
scheidungsträger im Gesundheitswesen. An­
meldungen: Haus Gutenberg, Tel. 388 1 1 33. 

Tanz in den Sommer 
BALZERS - Entspannung, Körperwahrneh-
mung und geführte Tanzimprovisationen 
sind nur ein paar Begriffe, die das Tunzwo-
chenende vom 14. und 15. Juni im Haus Gut­
enberg beschreiben. Anna Maria Baldauf, 
dipl. Tanz- und Bewegungstherapeutin ver­
steht es vorzüglich, durch bewusste Ruhe 
und Bewegung aus der Leichtigkeit zu 
schöpfen und unseren • Entfaltungsmöglich­
keiten behutsam, kraftvoll und spielerisch 
den nötigen Raum zu schenken. Mit und im 
Tanz sich selber erleben; Anmeldungen und 
Detailinfos: Haus Gutenberg, Tel. 388 11 33. 

Vorurteile «wegtanzen» 
«One in a million»-Tanzprojekt feiert heute Abend Premiere in der Aula des LG 

VADUZ - Seit Februar dieses 
Jahres trafen sich zwölf Ju­
gendliche aus sechs Nationen 
jede Woche für zwei Stunden, 
um sich mit dem Thema Integ­
ration auseinander zu setzen. 
Unter der Leitung von Tanzpä-
dagogin Slavica Oehri erarbei­
teten sie das Programm «One in 
a million». 

• Lucas Ebner 

Beim Projekt geht es darum, durch 
Tanz und Theater aufzuzeigen, dass 
viele Vorurteile von Liechtenstei­
nern gegenüber Ausländern beste­
hen - und umgekehrt. 

Andreas Lenherr aus Buchs wil l  
klarmachen, «was läuft». Er ist 
durch einen Kollegen zu der Pro-
jektgruppc gestossen. «Diese The-. 
matik beschäftigt mich sehr. In-

Bildung tind Kultur 

Jugend 
Initiativen i m  Jugcndbercich 

und Ausländer gibt es überall -
Ausgrenzung leider auch.» Dieses 
Projekt sei eine Möglichkeit für 
ihn, etwas zu unternehmen. «Ich 
bin ausserdem schon sehr gespannt 
auf die Reaktion der Leute», so 
LenhetT. 

Negative Erfahrungen 
Projektmitglied Prabha Boxler 

kommt aus Malans. Sie musste 
schon am eigenen Leib erfahren, 
dass Vorurteile gegenüber Auslän­
dem vorhanden sind. «Es gibt sehr 
viele negative Ansichten uns 
gegenüber. Man merkt einfach, 
dass wir teilweise anders behandelt 
werden. Mit diesem Projekt haben 
wir selber etwas erarbeitet. Wir ha­
ben diskutiert und miteinander et­
was geschaffen. Ausserdem macht 
das Ganze sehr viel Spass.» • 

Das Projekt wurde von vier Müd-

Mitelnander diskutieren, Dialoge formulieren und ein Tanzprogramm einstudieren - «One In a million». 

chen organisiert. Zwei von ihnen 
haben schon vorher bei Slavica 
Oehri getanzt. Von ihr hatten sie 
dann auch von einem lokalen Integ­
rationswettbewerb erfahren. Mit  
ihrer (Tanz-)Projektidee nahmen 
sie daran teil und siehe da: Das Pro­
jekt war sogar «europatauglich». 
Deshalb konnte «Öne in a million» 
mit Hilfe von EU-Geldern realisiert 

werden. «Mir hat diese Projektidee 
damals sehr gut gefallen», sagt Sam-
ra Hadziavdic aus Schaan. Sie ge­
hört zum Organisationsteam. «Vor 
allem auch darum, weil ich selber 
Ausländerin bin. Wir wollen die 
Leute mit unserem Projekt auf die 
Vorurteile aufmerksam machen und 
im Idealfall dazu beitragen, dass 
diese abgebaut werden können.» 

Auftrittsdaten 
Die Premiere findet heute Don­

nerstag statt. Weitere Aufführung: 
Freitag, 6. Juni. Beginn ist um je­
weils 19.00 Uhr in der Aula des 
Liechtensteinischen Gymnasiums 
in Vaduz. Die drei restlichen Auf­
führungen mussten leider abgesagt 
werden - wegen eines zu schwa­
chen Vorverkaufs. 

Samra Hadziavdic (15) aus Schaan. Andreas Lenherr (19) aus Buchs. Prabha Boxler (18) aus Malans. 

ANZEIGE 

Mit der FBP 
zu den Bregenzer Festspielen. 


